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1983, 349-3672 un AaUS dem vermıßten °Per 1 arkhon'’ des Basılıus.
Orıens Christianus 70 (1986)

Aus dem Gebiet der Hagiographie kontrastıerte PALMERNR, Cambrıdge,
Z7WEeI Heılıgenleben : Elyyah ber Johannes VOIN und Joseph ber
heodotos VO  — mM1 un begründete den Unterschıie nıcht AaUS-

schließlich mıt den anderen hıistorıschen Umständen der Abfassung, sondern
auch mıt dem unterschiedlichen Bıldungsstand. e1 Texte jedoch siınd
für iıhre Gattung atypısch, da S1€e das geläufige odell der Hagıographie nıcht
übernehmen, das dahın verstanden werden könnte, da ß CS ın Rıchtung auf
eıne Miıtte hın sowohl für den Gebildeten als auch Nıchtgebildeten annehm-
bar Wa  — Die Formen In der Darstellungsweıse der beiden Leben‘’
beleuchten dıe unterschiedliche Denkweıise beıder Autoren in der Be-
schreibung menschlıcher röße. welche dıe Hagıographie aufze1gt. ıne
Textedıition der ıta des heodotos VOo M1wırd VO  S PALMER und
gemeınsam vorbereıtet.

Bel der enge und immer ogrößer werdenden Zahl der orträge konnten
nıcht alle aufgeführt werden *. Die eıträge erscheinen In den
‘Orıentalıa Chrıstliana Analecta , Rom

Das nächste Sympos1um Syriacum fiındet 08 in Löwen/Belgıen
dem Rahmenthema ‘I ypologıe‘

argot Schmidt

I1 Symposium Chriıstian Arabıc

Wıe schon angekündıgt (S 1983. 221 versammelten sıch In Qoster-
hesselen/Holland VO 13 bıs 15 September 9084 dıe Spezılalısten der
christlich-arabischen Lıteratur ıhrem I1 Internationalen Symposiıum. Nıcht
alle angemeldeten Redner anwesend, und viele Miıtteiılungen wurden In
etzter Mıiınute abgeändert. Dennoch, dıe behandelten Themen dıesmal.
WIE schon ın Goslar, sehr interessant und irugen einer lebhaften Dıskussıion
und vorteıilhaften Bereicherung der Teilnehmenden be1 Am 139 nahmen das
Wort Esbroeck ber eıne arabısche Handschrift AUS der Leıipzıger
Bıbliothek : Yousıl. ber eine arabısche Version der 111 Homelıe VO  ——

Vgl den ausführlıcheren Bericht VO  ; Schmidt ın Forum ath Theologıe 1 985
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phrahat, und Feghalı (  azır über einen arabıschen Kkommentar ZAUT.

Genes1s, den INan dem Ephrem zuschreıbt
Prof. Miıchael Breydy (Wıtten/Herdecke) referjerte ber NECUC Erkenntnisse.,

dıe das Chronıcon Maronıticum betreffen und CS als Werk des Maronıiıten
Theophılos bewelsen. Dıie Benutzung dieses hıstorıschen erkes bel Agapıus
VO  —_ Manbıg und be] anderen arabıschen WI1IeE auch byzantınıschen Hıstoriıkern
deutet auf das hohe Ansehen des Theophılos, der wahrscheımlıich AaUus Emesa
tammte un nıcht AdUus Edessa, WIE bısher ANSCHNOMMC wurde.

Rubenson (Schweden) teılte einıge Anmerkungen ber dıe arabıschen
Versionen des Briefes des l Antonıus mıt und Grand’  enrYy (Belgjıen) über
dıe arabısche Übersetzung der en des Gregor Nazıanzenus. Besonders
interessant erwıes sıch dıe 1mM Programm nıcht vorgesehene Miıtteilung VO  —;

Haddad (Irak) ber dıe mehr als hundert arabıschen Handschrıften auc.
Karshun1) IN der Bıblıothek der chaldäischen önche In Bagdad SOWIE ber
eıne eventuell vollständıge opıe der Chronıiık VO  —; Se’ert

Mistrıh Kaıiro) berichtete ber dıe arabıschen Handschrıiften zweler
prıvater ammlungen ın Muskı/Kaıiro un: Homsı]ı ecppO ber dıe
Publikationen In der ei »Patrımoine ra Chretien«.

DIie Redner VO Freıtag ]gnace iıck CcppO), Iraktat der
Ikonen VO  — Abu Qurra: T} (Washıngton) und Samır behandelten
er eınen chrıstlıch-ıslamıschen Dıalog 1M Kapıtel des erkes
»SsumMmMary of the Ways of Faıth«

Ebenso, WCNN auch AdUus verschıedenen Perspektiven, eiaiten sıch Plattı,
Jad Hatem (Lıbanon) un olmberg (Schweden) mıt erken des Yahya
ıbn dı Am Nachmuttag sprach Wadı Abullıif (Agypten/Rom) ber As-Safı

al-‘Assa]l als pologet, Tartar (Frankreıch) ber den Vorrang Christı
nach Koran Sure, Vers 254., un Habbı (Irak) ber dıe Quellen des
Buches VOIN Hasan bar Bahlul *

Am Samstag fanden och folgenden Mıtteilungen den Heyuer
Den aag), Neue Anmerkungen ber den zweıten eıl der Patrıarchen-
geschichte VonNn Alexandrıen : (Hamburg), Die koptischen Wesıre der
Mameluken-Periode, Sanders (Heemstede), Some aSpecCts of French
TIranslation of Graf’s Geschichte der nestorj1anıschen Lıteratur. un 3 M Fıey
(Beırut), ber Abu Ra ıtah, der eın Bıschof war !

Von der INn Goslar beschlossenen Bearbeıtung des erkes VOoO  — raf
konnten DUr Sanders eıne rein französısche Übersetzung der nestori1anıschen
Lıteratur ach Tals rıgına und Prof. Breydy eıne vollständıg ICUu

bearbeitete Lıiteratur der Maronıiıten 1mM Manuskrıpt präsentieren. DiIe übrıgen
Beauftragten (für dıe Lıteratur der Jakobiten und Melkıten) en verzichtet.
und dıe Arbeit der koptischen Liıteratur zieht sıch och In dıe äange
Meıne Arbeıit ist inzwıischen In der el »Forschungsbereıichte des Landes
Nordrhein-Westfalen«, Nr 3194 (Westdeutscher Verlag, erschıenen.
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Hıer sEe1 MIr gestatiel, dıe Herausgabe VO zunächst einem Supplementband
vorzuschlagen., ıIn dem alle drıngenden krgaänzungen un Korrekturen für das

vierbändıge Werk VO  — raf zusammengeführt werden. Ww1e schon ür das
ahnlıche Werk VO Brockelmann geschehen ist Die Spezıalısten
der einzelnen Literaturgeschichten dürften damıt verschleppte Fehler VCI-

meıden und In einem ırrtumslosen Rahmen ıhren eigenen Forschungen nach-

gehen
DiIe en des Symposiums werden ın der Reıihe Orientalıa Chrıstiana

nalecta publızıert. Weıl dıe Lage 1M Lıbanon CS och nıcht gestattel, dıe
Sicherheıit der Teilnehmer gewährleısten, findet das 111 Symposium in
Löwen/Belgıen Dıie früheren Eiınladungen ach Oxtord bzw Cambrıdge
wurden zurückgezogen.

Miıt t1iefem Bedauern tellte ich fest. da (3 immer och eıne oroße Lücke
herrscht In der gegenseıltigen Informatıon zwıschen verschiedenen Gelehrten
auf dem Gebiet der christlich-arabischen _ ıteratur. So ist erklären, da ß INan

weıter ber eınen Genesiskommentar des Ephrem redet (sogar eın ext
wurde schon VO  — PJ abet. Kaslık. 987 ediert !), hne wahrzunehmen., daß
ß AUSs den Glaphyren des Cyrıllus VO  — Alexandrıen (PGit LAIAX, col 13-385)
nNninomMmMeEN und 1mM VI VO Moses VO Agel 1INSs Syrische übersetzt
worden ist ıne bısher unberücksichtigte arabısche Version In der Hs Kreim/
Liıbanon Nr ist se1t 963 1mM Katalog VO  — Nasrallah beschrıieben un:
dort identifizıert worden“. Die Umschreıbung auf den Namen des
hl Ephrem, dıe In einıgen Handschriften erscheınt, diıente 1L1UT der außerliıchen
Legalısıerung für den Gebrauch bel bestimmten Lesern und In bestimmten
egenden. Es ist nıcht der Mühe wert, mıt akrobatischen Argumenten diese
Lektionarsammlung dem hl Ephrem der den Maronıiıten ın dıe Schuhe
schieben.

uch dıe Lage des Bulletin d’Arabe Chretien gab nla Z1T: Besorgn1s, ennn
Davıd undy verheß ungemeldet Belgıen un 1e13 das se1t Jahren gesammelte
Redaktionsmater1al für das erwartete eft In eiınem chaotischen Zustand
zurück. Nun wırd Grand’  enrYy für das Erscheinen des etzten Heftes SOTZSCH
un: mıt Samır vielleicht auch für dıe Fortsetzung des UuNeNn
DiIie Fortsetzung ware sehr wünschenswert. enn das ulletin hat Ja viele gute
I )ienste geleıistet un TOLZ einzelner ängel verdıent CS, weıtergeführt
werden!

Michael Breydy

Die Mıtteilung VO  — Habbhı ist inzwıschen ın OrChr 1984| O 12 erschıenen:
Le | ıvre des Sıgnes de al-Hasan Bahlul
C Nasrallah., Catalogue des manusecrıts du 1.1Dan.,. vol I1 Bıblıotheque des Mıssıonnaires
Lıbanaıs de Daır al-Kreim, Imprimerıe Paul. arıssa (1963) 9-10)


